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küniftigen Forschung iıne VO  - archi-geh VOT 1228), Rueyres gegr. VOL
valischen Hinweisen un! weiterführenderELAF-: auifgeh. 1259); Bollingen gegr

VOI L254; auigeh. und mi1t dem Zisterzien- Spezialliteratur die and geben Wer
serinnenkloster Wurmsbach IIN IN- sich künfitig mıiı1t den Augustinerchorher-
gelegt L:267; und Berg 107 Von einer L  - der den Pramonstratensern weiıit
Ausnahme abgesehen SInd diese Klöster über den Raum der eutigen Schwelz h1-
bDer (Im Zusammenhang mıt der spatmıt- nNaus befassen will, diesen bel-

„Frauenbewe- den Bänden einen wissenschafitlichen,telalterlich-religiösen
uch wissenschaftlich-methodischengung“)  M als Annexe der jeweils nahe gele-

381  I1 Männerklöster entstanden un ha- Wegwelser VO  - außerordentlicher Quali-
ben 1LLUTLT kurzfristig existiert der jedenfalls tat. Redaktions- un! Bearbeiterteam Na
das Mittelalter NI1IC: überdauert. Dıe Aus- ben sich mi1t diesen beiden Helvetia Sacra-
nahme bildet das rauenkloster Berg 107 Bänden erneut grolse Verdienste OIL-

ben.das, TST 766/67/ gegründet, dem pra-
Münchenmonstratensischen regulierten Drıtten Or- Manfred Weitlauff

den angehörte, jedoch n1ıe Mitglied der
schwäbischen Zirkarie wurde, sondern
dem Bischof{t VO  _ Chur unterstellt WAal. hıistoriam humanam. Aufsätze für Hans-
„Stützpfeiler der ewıgen nbetung In der Christoph Rublack, hrg. VoNn Thomas
deutschen Schweiz“, exıistiert Kloster Berg Safley, Epfendo 2005, bibliotheca dCd-
107 bis eute (inzwischen dem Bischo{i demica Verlag, ISBN 3-928471-65-1;
VO  - ST Gallen unterstellt) als einzige noch 2
bestehende prämonstratensische Nieder-
assung In der Schweiz, jedoch 1T mıiıt Der Sammelband miı1t Au{isätzen 1st

Hans-Christoph Rublack gewidmet, demloser Beziehung ZU en
die Geschichte der Pramonstra- langjährigen Professor für Neuere Ge-

tenser In der SchweiZz, ihre Beziehungen schıchte der Universita: übingen,
Premontre un! ihre ausländischen dessen wissenschafitliche Interessen VOI al:

Mutterklöster, ihre Filiationen und ihre lem der reformationsgeschichtlichen FoOor-
Provinzzugehörigkeit informiert 1n ber- schung In süiddeutschen Städten gilt Der
blick und ZusammenfTfassung die Einle!i- Band verstie sich jedoch N1IC als Fest-

chrift 1mM eigentlichen Sinne, da seın Hr-LUNg, deren Mittelalter-Teil Bernard ANn-
scheinen N1IC eın bestimmtes ubel-denmatten (Iranzösisc! un deren Neu-

zeit-Teil Brigıitte Degler-Spengler (deutsch jahr des eehrten der garl dessen uck-
verliasst haben Diıie VO 15 Autorinnen ZU$ aus dem universitaäaren en C
un utoren verfiassten Klosterartikel knüpft 1st ETr versteht sich vielmehr als
(10 Männerklöster, Frauenklöster) mıt Antwort auf die Impulse, die Hans-Chris-

toph Rublack der Forschung seit denden Bıogrammen der Vorsteher bieten
ann 1Ine sehr detaillierte Darstellung der 197/70er Jahren gegeben hat SO orientle-
einzelnen Klöster, ihrer Gründung (und Eg  - sich die versammelten eitrage den
deren N1IC iImmer prazise nachweisbaren Interessen und Forschungsfeldern des Ge-
mständen), ihrer materiellen Fundie- ehrten.
IU11$ un Privilegierung, ihrer geschicht- Diıie Autoren dus$ dem Schüler- un Kol-
lichen Entwicklung (einschlielslich der legenkreis, die Posiıtionen Universita-

ten un! Archiven VO  - Graz DIs KalifornienBaugeschichte), ihrer (teilweise wech-
selnden institutionellen „Vernetzung“ innehaben, sehen ihre Forschung In ho-
1mM 5System des Ordens un ihrer Schick- hem Maße VO Rublacks Anregungen be-
sale In der Reformation un Gegenre{or- einflusst. In jedem der eiträge schwingt
matıon (SO wurde Humilimont 1580 daher mıt, WI1e jeder der Autoren die VO.  D

päpstlich unterdrückt, den Jesuiten über- Rublack erhaltenen Impulse In die eigene
geben un! 1ın deren Namen VOoO  - Petrus

wickelt hat
orschung aufgenommen un! weılterent-

Canılsıus 1n Besitz genommen) der In
der Revolution un Säkularisation der WiIl1e intens1Iv Hans-Christoph Rublack
Wende VO ZU ahrhundert den interdisziplinären un! internationa-
Dabei wird wWI1e ıIn der Ordengeschichte len wissenschalitlichen Dialog geförde
allgemein SOO wiederum deutlich, dass hat, ze1g die atsache, ass die vertreie-

LIC  . eitrage aus verschiedenen wI1issen-rdens-„,Theorie“ un! geschichtliche Pra-
X1S sehr unterschiedlich se1in können. schaftlichen Disziplinen (Geschichte, Kir-

€el! an! mıiıt ihren zume1lst aus den chengeschichte, Theologie) stammen un!
Quellen gearbeiteten un sorgfältig eleg- darüber hinaus N1IC auf den deutschspra-
ten Klosterartikeln sind hervorragende chigen Raum beschränkt SiNnd.
Nachschlagewerke, die nicht L1UT bis 1NSs DIie Anordnung der eitrage olg In

erster Linıe der hronologie ihres nhaltseinzelne zuverlässige geschichtliche NIOT-
sondern uch einer VO.  - der firühen Neuzeıit Dis 1NSs Jahr-mationen bieten,
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hundert, In zweiter Linıe der inhaltlichen his 1NSs ahrhundert, wobei VOT

Ausrichtung VO. detaillierten Quellenaus- em nach „den Deutungsmustern, den
bis hin theoriegeleiteten erte- un! Normensystemen SOWI1E den

Diskussionen. historisch definierten Beurteilungsmal$ss-
TOIINe wird der Band VOoO  . Thomas äben, die den Schilderungen zugrunde lie-

rady, JE: der 1ın seinem Beıtrag Hans- gen,  « (S 101) Tag un! einer erstaunli-
Christo Rublack, Soclal Historlian ol chen Wandlung in der Beurteilung des Spa-
the Re Ormatıiıon (S 19—-27 das wWI1ssen- nlersturms 1Im au{ie der ahrhunderte SC-
schaftliche Lebenswerk des eeNnNrten VOI ang!
ugen un dessen besondere AT- Koch, Beteiligung der Dıstanz
beitsweise hervorhebt olf Kielsling, Re- Die eligion der kleinen eute un!

der Gottesdienst der Institution Kircheormation(en) In ugsburg die Perspek-
t1ve der Gemeinden: kizze einem For- (S.117-128 beschreibt, welche unftfer-
schungsprojekt (S5 29—41 knüpft RuDb- schiedlichen rwartungen die institutlo-
aC zentrales Forschungsfeld der ne. evangelische Kirche auf der einen
städtischen Reiormation d. indem die eıite un! die Gemeinde auf der anderen
Ursachen TÜr die „außergewöhnliche jel- eite den sonntäglichen Gottesdienst
falt 1mM Nebeneinander der religiösen stellten un! wWI1e dilferenziert die Begriffe
Stromungen VOTL der eigentlichen Kontfes- Beteiligung un! Dıstanz hier verstanden
sionsbildung“ (S 29) In ugsburg heraus- werden mussen. besondere Mitglie-
arbeıite Der Beitrag The Bishop  S Power der der Gesellschaft geht uch 1m Be1l-
anı Peril The Ep1scopus exclusus In Augs- ırag ıtches Children VOo  - Lyndal oper
burg an! Constance VO  - Jeffery Tyler 9—1 S1ie präsentier Schicksale

aus Kinderhexenprozessen 1mM Bıstum3-—62) verfolgt die ahnlıche Situation
der beiden 1scho{ie In Augsburg un ürzburg un In der Reichsstadt Augs-
KOonstanz un! zeichnet die Linien eines burg 1mM und Jahrhundert un
stetigen Machtverlusts miı1t dem Tieilpunkt zeıigt, ass die Quellen neben der aDsto-
1M Reformationszeitalter nach. Berndt Bßenden Hauptthematik eindrucksvolle
Hamm, Normatiıve Zentrierung städti- Einblicke 1n die Vorstellungs- un! anta-
scher Religiosität zwischen 1450 un siewelt VO. Kindern In der fifrühen Neuzeit
1550 3—80) den VO  - ihm ent- geben Hıer mischen sich die Ansichten
wickelten BegriM der normatiıiven Zentrlie- der Erwachsenen mıit der kindlichen VOT-
IUN$S 1ın diesem Beitrag fort. Vor dem Hin- stellungswelt, iruüuhkindlichen TIahrun-
tergrund der Reformation, die tarken gCIH, Phobien SOWI1eE Erlebnissen aus der
normierenden un zentrierenden Chas realen Weit.
rakter esals, untersucht Hamm Kon- Der Beıtrag VO.  - Sabine Holtz, jhr
flikte die dort entstanden, kirchliche Ampt oh; Ansehen der Person thun'
un!: säkulare Hoheitsansprüche miılteinan- Konfliktpotentiale 1Im en eines Kiır-
der konkurrierten, t1wa der städtische chendieners (  9—-1 giDt Einblicke
Rat se1ın Regiment ın den angestammten in das en eines lutherischen Geistli-
Machtbereich der institutionellen Kirche chen in der Landgemeinde Poltringen bel
hinein ausdehnte übingen 1m ahrhundert un! zeig

die oftmals schwierige Position des Land-Mit dem Beitrag VO  e Gabriele Haug-
OTIltTZ, Kurfürst OTITZ VO  - achsen als geistlichen zwischen seiner Gemeinde
Kriegsfürst 1mM Spiegel der edien S 8& ] — un! der Obrigkeit, zwischen Kirche un!
97)) leitet der Autisatzband VOoOI For- aa
schungsfeldern, die CNS mıiıt der Refiorma- Zwischen Obrigkeit un! Gemeinde
t10Nn In Städten verbunden sind, über ZU stan: uch Thomas Müntzer, dessen
Bereich der Kommunikations- un! Re- Michael Baylor In seinem Beitrag Thomas
zeptionsgeschichte. aug-Moritz führt Muntzer Peasants War Leader (S L63—
die ambivalente Darstellung des sächsi- K74) nachgeht. ETr rüft den Begriff leader
schen Kurfürsten als „Gotteskrieger“ un! eingehend un! eıte die Rolle, 1ın die
„Judas“ ın Iruüuhen Druckschriften VOI Au- Muntzer un seinen Zeıtgenossen SOWIle
gCHN. on 1st hier der umfangreiche ıIn der Forschung In Ost un! West C»
Nachweis der einzelnen Flugschriften. drängt wurde, heraus.

ucholigang Zıiımmermann, Der Kon- Norbert Haag, TU. Neuzeıit 1mM
stanzer $paniersturm VO  - 1548 UT ahrhundert? Ländliche Frömmigkeit 1mM
Rezeptionsgeschichte eines historischen Dekanat Herrenberg D (S E3
Ereignisses zwischen reiormatorischer 192) OMM!' auft den Untersuchungsge-
Selbstvergewisserung un! nationallibera- genstand der Gemeinde zurück, verfolgt
ler Instrumentalisierung (S 9—-1 VOCI- diesen jedoch iür die Zeıt des irühen
olg den Umgang mit einem einschne!l- ahrhunderts Er untersucht die religlöse
denden historischen Ereigni1s In unter- Praxıs auf dem ‚ande, das römmigkeıts-
schiedlichen literarischen Gattungen VO. pro: der ländlichen Gesellscha das Ver-
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hältniıs der Arbeiterschait ZUL lutherischen urt Augustinus er. Katholische Kirche
und ultur IN Böhmen Ausgewählte ‚ADKonfessionskultur SOWI1E die tellung des

Geistlichen In der ländlichen Gesellschait handlungen. Hrg Vo  - Joachim Bahlcke
und wirit abschließend einen 1C| das un Rudol{f Grulich. IT-Verlag. Muns-
rauf, welche Bedeutung der Nationalso- ter 2005 (Religions- un! ulturge-
zialismus für die lutherische Konfessions- schıchte 1n Ostmittel- un! Siidosteu-
kultur IODd >) ISBN 3-8258-6687-4, 805

Der Blick auı das Jahrhundert leitet
uch den Beıitrag VO  m orn Sieglerschmidt, Fur den ersten Band des Archivs für
Spielt die atu: mit dem Menschen? Zum Kirchengeschichte VO  z Böhmen-Mähren-
Einfluls der atur aut die soziale Umwelt Schlesien urt Huber hat dieses Pub-
des Menschen (S. 193—-211). In dieser likationsorgan 1967 als Leıiter des Instituts
theorieorlentlierten Skizze geht Siegler- für Kirchen- un! Geistesgeschichte der

Sudetenländer 1NSs en geruifen VCI-schmidt der umwelthistorischen ge-
stellung nach der genetischen un! 9CO- fasste den grundlegenden Artikel „HDer
graphischen Determinlerung des Men- sudetendeutsche Katholizismus  «“ Miıt se1-
schen 1m Laufe seliner Geschichte nach er inhaltlichen Gliederung ist der Beıitrag
und Zusammenhänge un! enk- eın us der Themen, die Huber Zeıt
mMmuster instruktiv VOI uge seines lan Forscherlebens beschäftig-

te  3 a  er Hussıtiısmus un! eIiOr-Mit dem etzten Beitrag schlıe. sich der
thematische KreIls der Au{isätze Thomas matlıon; Barockkirche; Josephinismus; E:
Max afley, Zur Definition VO  - ‚Dissent' beralismus; Pragmatismus; Nationalität
1Im konfessionellen Zeitalter Die Augsbur- un! Religion; Länder un Landschaiten;
SI Streitpredigten VO eorg Philipp Riß Priester; Schicksal ÖOsterreich; sudeten-
(S 213-225) den konfessionellen deutscher un! reichsdeutscher Katholizis-

INUS tschechischer Katholizismus EınAuseinandersetzungen In Augsburg
rück un! greilt zentrale Themen aus Rub- erster unbefangener 1C kann den Ein-
aCcC Schaffen auf, nämlich die Situation druck erwecken, hier werde einfach die
des Menschen zwischen rthodoxie un!| diachrone Breite des Kirchenhistorikers
areslie SOWI1E das Wirken Einzelner 1N- vorgeführt, die Huber In seiner TE
nerhalb der Gesellschaft. der Philosophisch-Theologischen och-

Die 13 uiIisatze sind allesam' nicht über schule 1n Königstein, dem „Vaterhaus
der Vertriebenen“ vertretenSeiten lang, viele sind O! eutlic.

kürzer, un! alle Themen Sind damit aNngsC- Wer ber die Intentionen dieses Stu-
nehm straff dargeboten. S1ie werden dienortes und die Biographie Hubers
sammengehalten VO  - einem vielschichti- weil, wird In den Schwerpunkten dieses
gCIl 1C auf die Quellen un historischen Artikels uch den Kern zentraler otiıve

der Tbeıten Hubers en Der udeten-Ereignisse. Dıe eitrage spiegeln die
eutsche Katholizismus 1n seinen vielfäl-Arbeitsansätze, die Hans-Christoph RuD-

ack verfolgt hat, tatsächlich wieder, nam- tıgen tromungen un Traditionen sollte
ich intensives Quellenstudium, gleich- nicht L1LUT als Erbe der Vertriebenen weıter
wertige Betrachtung des Nebeneinanders geführt un! 1n den deutschen Katholizis-
VO  } sozlalen, politischen un! religiösen LL1US eingebracht werden, galt uch die-

SCS charakteristische Erbe In den Re1-Aspekten SOWI1E räumliche un zeitliche
Perspektiven historischer Sachverhalte bungsprozessen der Aufnahme plausi-

Der einzige kleine Wermutstropfen die- bilisiıeren un! legitimieren viele
SC[I gelungenen Zusammenstellung 1st al- den böhmischen Katholizismus ıIn seinen
lein die Tatsache, ass ein1ge der Aufsätze aufgeklärten und liberalen Traditionen
bereits anderen Trten publiziert WUrT- vorschnell als unkirchlich ab Es Q1Ng das
den, wWw1e diejenigen VO Jeffery Tyler TUuI, IUr diese spezifische 'adıtıon

Verständnis werben, den Seelsorgernund TNS Koch, der zeitgleich In ande-
Ien Publikationen erscheinen, wıe die VO  H Argumentationsmaterial die and
Berndt Hamm, Gabriele aug-Moritz un geben un! die ntwicklungen 1mM tsche-
Norbert Haag, die damit dem eehrten die chischen Katholiziıismus mıt nachbar-
Exklusivität des Abdrucks vorenthalten. schaitlichem Interesse 1mM Auge ehal-
Eine besondere Hommage den akade- teN.

Seit dem Beginn kirchlichen Lebens Inmıschen Lehrer un! Impulsgeber 1st 16°
den böhmischen Ländern im Mittelalterdoch die Ulustration, die VO Herausgeber

als Titelbild gewählt wurde: Der olz- sind die kirchlichen Strukturen VOoO  -

chnitt ZUTr F53€) 1mM TUC. erschienenen Tschechen un! Deutschen miteinander
Ausgabe VO C1iceros e officliis“ ze1igt verbunden. Das Zusammenleben VOCI-
den dozierenden Lehrer, dem die Zuhö6- schiedener Völker, das Miteinander VeCTI -

schiedener Sprachen In einer Kirchererschaft gebannt auscht
Sabıne ren.Heıidelberg brachte uch pannungen un egen-


